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Sin starker Rückhalt .

^vruifthland schütz» seine Volisgmoffm im Ausland". - Was wäre aus «nsrrm
Landsleuten m Spanien geworden, ohne unsere Kriegsschiffe !

Neues ln Kürze .
In dem mecklenburgische « Dorf Warlow wurden

durch ein Großfeuer 21 Wohn - und Wirtschaftsgebäude ver¬
nichtet. Die gesamte erst eingebrachte Ernte ist vernichtet.

Die Stadt Erlangen rüstet sich zu der Mitte der
Woche beginnenden 4. Reichstagung der Ausländsdeutschen .

Venedig . 31 . August.
Am Morgen vor seiner Abreise aus Venedig hatte

Reichsminister Dr . Goebbels im Hotel Excelsior eine
Abordnung der deutschen Kolonie empfangen, um an die

, auslandsdeutschen Volksgenossen einige Worte zu richten .
! Der Leiter der Ortsgruppe Venedig der NSDAP , Pg .
i Kahrs , gab der großen Freude der Ausländsdeutschen
! in Venedig über diese Stunde des Zusammenseins Ausdruck .

Reichsminister Dr . Goebbels erklärte in einer kurzen
Ansprache , daß sein Besuch in Venedig dazu beigerragen
habe, die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Italien noch enger zu gestalten.
Diese Tatsache sei gerade für die in Italien lebenden Reichs¬
deutschen von großer Bedeutung, da der Umstand der
freundschaftlichen Verbundenheit zwischen Italien und
Deutschland ihren Aufenthalt im Vergleich zu einigen an¬
deren Ländern so angenehm gestalte . Der Ausländsdeutsche,
so fuhr Dr . Goebbels fort, muß sich auf vorgeschobenem

> Posten als Pionier seines Volkstums bewähren.
? Diese Ausgabe sei nicht immer leicht in Ländern , mit denen
! ^as Heimatland Gegensätze hat . Dr . Goebbels

kam dann auf den Wandel zu sprechen,
der sich in der Einstellung der Heimat den Volksgenossen

> im Ausland gegenüber vollzogen habe . Die Streitigkeiten
- * des früheren Regimes mit einem ausländischen Staat seien

Zimmer auf dem Rücken der auslandsdeutfthrn Kolonie aus -
-tW » efochten worden, weil Deutschland damals weder die Mir-

W " cel hatte, seine Reichsangehörigen im Ausland zu schützen ,
1 noch überhaupt in der Lage war , einen Streit kraft seiner
! moralischen Stärke zu seinen Gunsten zu entscheiden. Die
! Geschichte habe bewiesen , daß die Weltvölker nicht zuletzt

dadurch groß und stark geworden seien, weil sie jeden ein¬
zelnen ihrer Angehörigen, ob hoch oder niedrig, arm oder
reich, als zum Volkstum gehörig und daher äußerst wertvoll
für ihr Volk betrachteten. Dieses Gefühl habe früher in
Deutschland sowohl in der Heimat wie auch bei den Deut-
sthen im Ausland gefehlt

Reichsminister Dr. Goebbels wies die Ausländsdeutschen
darauf hin. daß gerade in diesen Tagen durch Entsendung
deutscher Kriegsschife nach Spanien zum Schuhe der
Reichsangehöngen dieser gewaltige Wandel aller Welt sicht¬
bar zum Ausdruck gekommen sei. » Was wäre wohl aus
unseren braven Landsleuten geworden", so rief Dr. Goeb¬
bels aus . »wenn wir sie dem

'
roten Wob schutzlos preisge¬

geben und nicht einen Teil der deutschen Kriegsflotte an die
stmnische Küste geworfen hätten, mit dem für alle Welt
deutlichen Befehl, Leben . Ehre und Eigentum der Deut¬
schen zu schützen ? Diese Sprache hat die ganze Welt ver¬
standen.

l Auch für Sie ist das Bewußtsein der Rückendek -
tung in der Heimack ein erhebendes Gefühl, wemr
Sie auch das Glück haben, in einem mit uns freundschaft¬
lich verbundenen Lande zu leben . Mit Ihren auslandsdeut¬
schen Kameraden in aller Welt können Sie jetzt die stolze
Ueberzeugung haben, daß Sie nicht mehr allein auf vor¬
geschobenem Posten stehen , sondern daß Sie die

Sinder eines große« und starken Volkes
sind. Zugleich aber haben Sie die Freude , in diesem nur
uns so befreundeten Lande zu weilen, von dessen weltan¬
schaulicher und politischer Interessengemeinschaft mit dem
neuen Deutschland wir manchen Vorteil für Europa er¬
hoffen .

"
Der Reichsminister schloß mit dem Appell an die Aus-

landsdeutschen, sich stets als die von der Heimat betreuten
unvergessenen Angehörigen des wiedererstarkten deutschen
Volkes zu fühlen.

Ortsgruppenleiter Kahrs sprach dem Minister den
Dank der Ausländsdeutschen aus und gelobte , daß die aus¬
landsdeutsche Kolonie in Venedig stets im Sinne der vom
Minister aufgezeigten Gedanken ihre Pflicht gegenüber
ihrer Heimat und ihrem Gastgeberlande erfüllen würde.

Harmonisch verlaufene Tage
Der Abschluß de, Besuches in Venedig.

Venedig. 31 . August.
Am letzten Abend seines Aufenthalts in Venedig war¬

teten die italienischen Gästgeber für Reichsminister Dr.
Goebbels und seine Frau mit einer ganz besonderen Ueber -
raschung auf. Als außergewöhnliche Ehrung für den deut¬
schen Gast war für Sonntagabend das zweimal jährlich
stattfindende

tradilionelle kanalfest
angesetzt worden. Im Schmuck der vielen Lichter und Far¬
ben zeigte sich die alte Jnsßlstadt in der Tat als die un¬
übertreffliche „Königin der Adria"

. Den Mittelpunkt des

einzigartigen Festes vnoeie ver Palazzo Bolpi . Vor den
deutschen und italienischen Gästen brachten hier die Soli¬
sten, das Orchester und der Chor auf dem „Bucintoro "

einige auserlesene
Perle « der italienlschea Sangeskunst zu Gehör.

Die klangvollen Arien der klassischen italienischen Oper
und die stimmungspollen Weisen der alten venezianischen
Volkslieder wurden abgelöst durch ein Singen und Klin¬
gen . das von Boot zu Boot weitergetragen wurde und
ganz Venedig in eine fröhlich beschwingte Stimmung ver¬
hetzte.

Unmittelbar vor seiner Heimreise stattete Reichsmini¬
ster Dr. Goebbels noch dem Sitz der Bezirks- und Ortslei¬
tung Venedig der Faschistischen Partei gemeinsam mit
dem Propagandaminister Alfieri einen Besuch ab.

Vor dem Parteihaus , der »Easa Littoria " .
einem alten Patrizierpalast aus dem 16. Jahrhundert am
Canal Grande , waren Ehrenabordnungen der faschistischen
Organisation angetreten . Nach einem kurzen stillen Geden¬
ken am „Sacrario "

, dem mit den Fahnen der alten faschi -

K n Sturmbataillone geschmückten Ehrenraum für die
pfer des Faschismus, besichtigte Dr . Goebbels einge¬

hend die Tagungs - und Geschäftsräume des Hauses. Er ließ
sich besonders über das System des Par > iwesens und der
Gliederung der faschistischen Partei unterrichten und fand
Worte ehrlicher Anerkennung für die klare und praktische
Organisation der Parteiarbeit .

Dann war die Stund « des Abschieds für Reichsminister
Dr. Goebbels gekommen . Zum letzten Male fuhr er mit
seinem italienischen Kollegen Alfieri im Motorboot durch
die Lagunen von Venedig zum Flughafen . Unter den Klän¬
gen der deutschen und italienischen Nationalhymnen schritt
Reichsminister Dr . Goebbels die Front der auf dem Flug¬
platz angetretenen Ehrenformationen der faschistischen Ver¬
bände ab.

Zwei überaus harmonisch verlaufene Tage , die einen
fruchtbaren Weinungsauslausch zwischen dem deutschen und
dem italienischen Propagandaminister brachten und damit
zur «»eiteren Vertiefung der freundschaftlichen Beziehungen
zwischen beiden Ländern beitrugen , hatten damit ihr
Ende gefunden. Hierbei gab nicht zuletzt auch die sehr herz¬
liche Anteilnahme der italienischen Bevölkerung am Besuch
von Reichsminister Dr. Goebbels diesen Tagen das Ge¬
präge.

Der Führer und Reichskanzler hat zur Einweihung
der Neulandhalle im Adolf Hitler -Koogo an Gauleiter
Lohse eia Glückwunschtelegramm gesandt , in dem es heißt»
daß die neue Halle ihrer hohen Zweckbestimmung als Kün -
deriu nationalsozialistischen Geistes stets erfolgreich dienen!
möge.

Die Bayreuther Festspiele haben am Montag abend
mit der letzten „Lohengrin "-Aufführung ihren Abschluß
gefunden.

<«

Furchtbares Krastwagenunglück
Drei Todesopfer. — Zwei Schwerverletzte.

München, 1 . Sept . Unweit der Ortschaft Dettendorf bei
6ab Aibling stieß ein mit fünf Personen besetzter Kraft¬
wagen aus Ulm gegen ein Brückengeländer. Der Anprall
war so heftig, daß der Venzinbehälter explodierte und der
Dagen im Ru in Hellen Flammen stand. Zwei der Insas¬
sen, eine Frau und ein Kind , konnten den Wagen nicht
mehr rechtzeitig verlassen und verbrannten . Die andere«
drei Insassen wurden aus dem Wagen geschleudert und
sehr schwer verletzt.

Einer der Verunglückten ist bald darauf im Kranken¬
haus gestorben . Die Persönlichkeit der Toten und .Verlstzter^
ist noch nicht einwandfrei festgestellt,

Bomben auf LtGA-Jersiörer
Von einem spanischen Flugzeug geworfen.

Rewyork, 31 . August.
Auf seiner Inspektionsreise durch das von der Dürre

betrojjLne Gebiet erhielt Präsident Roosevelt in der Stadt
Rapid in Süd -Dakota eine offizielle Mitteilung , daß der
amerikanische Zerstörer „Pane ^ 38,Meilen von der spani¬
schen Küste entfernt von einem spanischen Flugzeug ange¬
griffen worden sei.

Das Flugzeug, dessen Beschriftung nicht sestgestellt wer¬
den konnte , warf mehrere Bomben ab. ohne jedoch den
Kreuzer zu treffen. „Kane " erwiderte sofort das Feuer .
Dem Flugzeug gelang es aber zu entkommen.

Präsident Roosevelt veranlagte das Staatsdepartement
sofort , Protest hei der Regierung in Madrid und in Bur -
gos einzulegen .

Gruben-Unglück in Bochum.
Schwer» Erplofton auf Zeche „Bereinigte vrästdent". - 22 Tote.

j Bochum , 31 . Aug.
Auf der zur Bergba « -A.G. Lothringen gehörenden

j Zeche „Vereinigte Präsident" ereignete sich am Montag
; mittag eine Explosion im Flöz „Dicke Bank " auf der neun-
; ten Sohle . Bis 18 Uhr waren 11 Tote geborgen . 12 Ver-
' letzte wurden den Krankenhäusern zugeführt .

I

* >
Schwierige Bergvngsarveiten

Die Bergungsarbeiten auf der Zeche »Vereinigte Präsi¬
dent " gehen nur langsam vonstakten , da die von der Explo¬
sion beirosfene Strecke teilweise zu Bruch gegangen
»st. Bis 19 Uhr waren 17 Tote und 12 verletzte zu Tage
gefördert.

Sofort nach Bekanntwerden des Unglücks fanden sich die
Vertreter der Deutschen Arbeitsfront , der Bergbehörde und
der Polizeipräsident von Bochum auf der Schachtanlage
ein . Zur Untersuchung des Unglücks und zu den Ber¬
gungsarbeiten fuhren die Betriebsführung der Zeche
„ Vereinigte Präsident "

, weiterhin Berghauptmann Pol¬
ster, Oberbergrat und ein Vertreter der Deütschen Arbeits¬
front in die Grube ein .

Oie Gesamtzahl Ser Opfer
Der amtliche Bericht über das Grubenunglück in Bo¬

chum keilt mit. daß die Schlagwetterexplosion bisher 20 To¬
desopfer gefordert hat. Drei Älann werden noch vermißt;
mit ihrem Tod muß gerechnet werden. 20 Bergleute wur¬
den verletzt, drei von ihnen sind im »Bergmannsheil " in
Bochum bereits verschieden. Eine Erhöhung der Gesamtzahl
der Opfer ist nicht zu erwarten .

Ueber die Zündungsursache des Schlagwetters läßt sich
vor Beendigung der sofort aufgenommenen Aufräumungs -
arbeiten noch nichts feststellen.

Dr . Ley an die Betriebsführung
Berlin , 1 . Sept . Der Reichsleiter der Deutschen Arbeits¬

front. Dr. Ley , hat aus Anlaß des schweren Unglücks auf
der Schachtanlage „Vereinigte Präsident "

, Bochum , an
die Betriebsführung dieser Schachtanlage das nachstehende
Telegramm gerichtet : „Betriebsführung Schachtanlage
„ Vereinigte Präsident "

, Bochum . Tieferschüttert über das
mir soeben gemeldete schwere Unglück auf Ihrer Schacht -
anlage bite ich Sie den Hinterbliebenen un* Verletzten
meine aufrichtige Anteilnahme zum Ausdruck zu bringen.
Ich habe die zuständigen Dienststellen der Deutschen Ar¬
beitsfront angewiesen , sofort Hilfsmaßnahmen durchzufüh¬
ren und werde am Dienstag selbst bei den Opfern und de¬
ren Hinterbliebenen sein .

"

22 Tote geborgen .
) ( Bochum , 1 . Sept . Nach Mitternacht wurde von der

Zeche „Vereinigte Präsident " mitgeteilt , daß nach Mitter¬
nacht 21 T o t e geborgen waren . Im Krankenhaus „Berg¬
mannsheil " sei einer der Verunglückten seinen Verletz¬
ungen erlegen , wodurch sich die Zahl der Todesopfer auf
22 erhöhte. Außerdem seien noch 4 Bergknappen in der
Grube eingeschlossen. Die Hoffnung , sie noch lebend ber¬
gen zu können, sei sehr gering . Im Krankenhaus „Verg-
mannsheil " befinden sich noch 20 Verletzte .

*

» *
Der Bergarbeiterstreik in Lens geht weiter . In Le

Havre macht sich eine neue Streikbewegung bemerkbar.
Nach Mitteilung des nationalistischen Rundfunksen¬

ders Tetuan soll eine große Anzahl von Arbeitern , die
sich geweigert hatten , den von den roten Machthabern än -
geordneten Zehnstundentag einzuhallen , erschosien worden
sein .



Kahne« Ln Oesterreichs Grenzorien
Starker Ausflugs , und Reiseverkehr in den ersten Tage« .

München. 31 . August.
Der Reiseverkehr nach Oesterreich hat am Samstag

und Sonntag bereits ziemlich lebhafte Formen angenom -
men . Es hat sich herausgestellt , daß sich die Abwicklung der
erforderlichen Formalitäten schon gut eingespielt hat. wenn¬
gleich viele Reichsdeutsche, die über die Grenze gehen wol¬
len , immer noch nicht wissen, welche Formalitäten sie zu
erledigen haben. Bei dieser Gelegenheit wird nochmals
darauf hingewiesen , daß der Reisepaß allein nicht
genügt . Vielmehr muß im Reisepaß der polizei¬
liche Eintrag vermerkt sein.

Zur Begrüßung der deutschen Gäste, die nun nach
Oesterreich hereinkommen, haben die meisten größeren Orte
der Alpealäader Flaggenschmuck angelegt . Auf den Hotels
und Gasthäusern ficht man unter den Fahnen der an-
deren Rationen die Hakenkreuzflagge.

Besonders überrascht waren übrigens auch dir Wie¬
ner , die nach dem berühmten Weinort Grinzing ka¬
men . Dort waren bei vielen Heurigenfchenken aus dem
gleichen Anlaß Hakenkreuzwimpel aufgezogen .' Besonders stark war der Kraftfahrzeugver¬
kehr nach Oesterreich In Salzburg waren es 1500 bis
2000 Reichsdeutsche, die zum Wochenende kamen. Viele
von ihnen haben den Salzburger Festspielen betgewohnt.
Am Zollamt Kiefersfelden passierten 200 Kraftfahrzeuge in
Richtung Kufstein die Grenze . Die Stadt Kufstein hatte
reichen Flaggenschmuck angelegt .

An der Grenzstelle ln Füssen hatten bis Sonntag -
nachmittag 300 Kraftfahrzeuge und Radfahrer die Grenze
passiert. Biele von ihnen begnügten sich nicht mit einem'
Aufenthalt in den Grenzortschaften, sondern fuhren weit »

' nach T i r o k h i n e i n. Von Reutte aus war namentlich
! der Plansee das Ziel vieler Ausflügler . .. . .
, Aus Lind a u wird mitgeteilt , daß die Pfändersell »
. bahn viele Reichsdeutsche befördert hat. Die Stadt Bre¬

gen z in Vorarlberg hat einige Schiffe nach Friedrichs-
'

Hafen fahren lassen. Die Sektion Lindau des Deutschen und
^ Oesterreichischen Alpenvereins ist mit mehreren Sonder -
'

omnibussen nach Vorarlberg gefahren , um ihre Hütte zu'
besuchen. Lebhaft war der Grenzverkehr bei Mittenwald .

Alles in allem kann der Reiseverkehr über die Grenze
zvm Wochenende als ein hoffnungsvoller Anftakk für die
weitere Entwicklung in den Beziehungen diesseits und jev-
felks der Grenze gewertet werden.

Beschießung Lruns angekündigt
Räumung von Frauen und Kindern.

Der Sonderberichterstatter des DNB meldet:
In den späten Abendstunden hak die Führung der na¬

tionalistischen Truppen im Abschnitt von Jrun durch Flug -
zeuge einen Aufruf abwerfen lassen, in dem mitgeteilt
wird , daß die Stadt 3tun , falls sie sich nicht bis Mitternacht
ergebe, von 22 Geschützen der Landartillerie , der Schiffs -
arlillerie und von Flugzeugen aus bombardiert werden
würde.

Gleichzeitig hat das nationalistische Oberkommando den
Bürgermeister von Hendaye gebeten, dem Bürgermeister
von Jrun zu empfehlen , die Stadt von Frauen und Kin-
dern räumen zu lassen Tatsächlich wurde die Räumung
Iruns durchgeführt.

Es fällt auf , daß unter den ausgewanderten Frauen ,
Kindern und Greisen sich auch nicht e i n Angehöriger der
spanischen nichtmarxistischen Bevölkerung von Jrun
befindet. Es scheint , daß die roten Machthaber alle Nicht¬
marxisten zurückgehalten haben, um ihren Bestand an
Geiseln , der schon seit vielen Wochen in den Kellern des
Forts von Guadalupe schmachtet , um ein Bedeutendes zu
erhöhen.

Rach glaubwürdigen Berichten wollen die Marxisten

,Lmk «che <se »s« n — tyre zahl yat mzwncyen viele Him-
derte erreicht — rücksichtslos ermorden, falls die nationale «
Truppen Jrun beschießen.

Hinterhältige Kampftaktit
Die in San Sebastian erscheinende Zeitung „ Frenke

Populär "
berichtet , daß in Südspanien die Flugzeuge der

roten Miliz mit den Anzeichen den Nationalisten versehen
worden seien und offene Städte und die Stellungen der
Militärgruppe bombardiert hätten . Diese Tarnung , so be¬
merkt das Blatt habe den Erfolg der Angriffe wesentlich
erleichtert.

Verlegung der deutschen Botschaft
Von Madrid nach Alicante .

Berlin , 31. Aug . Amtlich wird mitgeteilt : Nachdem di«
Angehörige der deutschen Kolonie in Madrid , deren Si¬
cherheit durch die Entwicklung der dortigen Zustände aus
das schwerste bedroht war , während der letzten Wochen nach
der Heimat zurückbefördert worden sind , ist nunmehr auch
die deutsche Botschaft von Madrid verlegt und bis auf wei¬
teres in der Küstenstadt Alicante eingerichtet worden . Diese
Maßnahme hat sich als notwendig erwiesen , da die Ma¬
drider Regierung trotz wiederholter Vorstellungen des deut¬
schen Geschäftsträgers der Botschaft ausreichenden Schutz
versagt hat.

Dank an die Handelsschlffahrl
Ein Erlaß des Reichsverkehrsminiflers .

Berlin , 31. Aug . Nachdem der größte Teil der zum Ab¬
transport deutscher Staatsangehöriger in den spanischen
Gewässern in Anspruch genommenen Handelsschiffe in die
Heimat entlassen werden konnte, hat der Reichs- uns preu¬
ßische Verkehrsminister der an dem Hilfswerk beteiligten
Handelsschiffahrt für ihre im Geiste nationaler Pflichter¬
füllung geleisteten Dienste seinen Dank ausgesprochen.

*

* »

Oer Barbier von Malaga
Weitere Berichte über den Blukterror in Spanien . -

London, 31 . August .
In einem Sonderbericht aus Valencia berichtet die

„ Times " über den in Madrid herrschenden roten Terror .
Jeden Morgen könne man im Manzanares -Flutz d i e
nackten L/ichen von Ermordeten sehen . Manche
Erschossenen würden sogar am Tage mitten in der Stadt
von fahrenden Kraftwagen auf die Straße geschleudert. Die
Mauern des Retiro in der Nähe des britischen Friedhofes
und viele andere Plätze seien überund über mit
Blut bespritzt . Krankenhäuser am Rande Madrids
hätten sich sogar bei der Regierung beklagt,

daß die kranken infolge der Schreie der Opfer, die
jede Rächt in den Vororten Madrids umgebracht wer - ,

den. nicht schlafen könnten.
Der Berichterstatter führt dann aus , wie einzelne ange¬
sehene Spanier ohIe Gerichtsverfahren von den Roten hin,
gemetzelt worden seien . ^lieber die Schreckensherrschaft der Marxisten in Ma¬
laga berichtet der Sonderkorrespondent des „Daily Tele -
graph" in Gibraltar . Dort würden viele Personen aus
geringfügigen Gründen erschossen , teilweise nur des¬
halb , weil sie sich Rundfunksendungen des Senders von
Sevilla angehört hätten Die Todeslisten würden auf
Grund einfacher Denunziationen bei den drei syndikalisti¬
schen Zentralen zusammengestellt .

Der wirkliche Herrscher von Malaga sei ein Barbier . Er
sitze in Hemdsärmeln im Salon des Zivilgouverneurs , wo
er die Denunziationen lese und von 8 Uhr morgens W
spät abends die Todeslisten unterzeichnet.

„Was geht in Gowjeirußland vor?"
Dir 16 doch nicht hingerichtet ?

Paris , 31 . August.
Fast alle Blätter beschäftigen sich mit den Meldungen

über Unruhen und Gehorsamsverweigerungen in den Rei¬
hen der sowietrussischen Armee. Meist werden Agenturmel¬
dungen abgedruckt, die von Agitationen in 'der Ukraine st,« ,
chen und von den Verhaftungen und Säuberungsaktionen der
GPU .

„Was geht in der Sowjetunion vor ?"- fragt der rechts¬
stehende „Jour " und beantwortet diese Frage mit dem Hin-
weis auf die Massenverhaftllngen, Meutereien, Selbstmorde,Auflösung des Spninkats der Intellektuellen .

Der „Figaro " veröffentlicht ein« Meldung , m der be¬
hauptet wird, daß di« 16 Hinrichtungen im Sinowjew -Pro-
zetz in Wirklichkeit nicht stattgefunden hätten. Das Ganze
fei nur ei«« geschickt aufgezogen« Komödie gewesen . Die
16 zum Tode Verurteilten würden kn einem Panzerzug über
Samara nach Kamst und nach Irkutsk transporüert , wo
sie angeblich in einem militärisch bewachten Dorf « zwischen
dem Lena-Fluß und dem Baikalsee untergebracht werde«
sollen.

Wer kommt jetzt dra«?
Der „Daily Heralü" schreibt , unter den Mitgliedern der

sowjetrussischen Kolonie herrsche die starke Befürchtung , daß
die nach London entsandten Vertreter der GPU die Absicht
hätten , eine vorher bestimmte Anzahl von Opfern
auszuwählen .

kein Mitglied der sowjetrussischen Kolonie In London
wisse, wer als nächster nach Moskau „abberufen" werbe,um dort möglicherweise einen schnellen Tod ru erleiden.

Trotzki wird streng isoliert
Ein Beschluß des norwegischen Justizministeriums .

Oslo . 31 . August.
Auf Grund einer königlichen Entschließung hat das

norwegische Justizministerium beschlossen , Leo Trotzki und
seine Frau zu isolieren und unter Bewachung zu stellen.
Nähere Bestimmungen über seine Bewegungsfreiheit und
feine Verbindung mit der Außenwelt werden noch erlassen.
Besuche darf Trotzki nur empfangen nach Genehmigung des
Zentralpaßkontors , ebenso darf er ohne vorherige Geneh¬
migung in keinem einzelnen Fall sein Telephon benutzen .
Seine Post , Briefe und Telegramms werden kontrolliert
werden .

*

Der Getreiöemangel
Bemerkenswerte Eingeständnisse der „Prawda ".

Moskau , 1 . September.
Ein Artikel der „Prawda " über die Ernte- und Ge¬

treideablieferung an den Staat enthält, obwohl er den kata¬
strophalen Ernteausfall in zahlreichen Gebieten wohlweislich
verschweigt , dennoch einzelne interessante Angaben . Die haupt¬
sächlichsten Eetreidegebiete Sibiriens (Omsker Gebiet, West¬
sibirien, Krasnojarsker Gebiet, Kasachstans welche an sich von
der Mißernte weniger betroffen seien, würden mit der Ge¬
treideablieferung im Verhältnis zum Vorjahr bedeutend zu¬
rückstehen . Bezeichnenderweise bleiben die zentralen Ge¬
biete des europäischen Rußland , in denen mancherorts in¬
folge ungewöhnlicher Sommerhitze Mißernte herrschte, ziem¬
lich unerwähnt. Desto eifriger weist die „Prawda " die
Kolchosen auf die Pflicht zur Ablieferung des festgesetztem
Getreidequantums an den Staat hin , und warnt vor „noch
nicht liquidiertem" Getreidedieb stahl .

Besonders aufschlußreich sind folgende Aeußerungen des
Blattes , die, in die Sprache rauher Wirllichkeit übersetzt,
manche im Auslande vorliegenden Nachrichten bestätigen:
Splitter der zerschmetterten Klassenfeinde werden mit allen
Mitteln versuchen, dem proletarischen Staat zu schaden. Man
muß den Feind entlarven, wie er sich auch massiert . Dies ist
umso nötiger, als wir auch in diesem Jahr an einzelnenOrten Zellen staatsfeindlicher Bestrebungen haben ( !) .
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Das Kontor wurde geschlossen, und sie gingen alle vier
zusammen nach Hause . Gustl war glücklich .

„Jetzt habe ich doch zum ersten Male in - meinem Leben das
Gefühl, etwas Nützliches getan zu haben . Paß auf, die Bücher
halte ich anders als Wildermut!"

Es wurde ein recht trübsinniges Verlobungsmahl in der
keinen Wohnung, und Walter ging früh fort . Er mußte ja am
nächsten Morgen den Frühzug nehmen . Als Elsa ihn bis zur Tür
brachte, hatte sie ein ängstliches Gefühl und weinte ganz unver¬
mittelt auf, während sie sich an ihn tlammette. Er strich ihr fast
erstaunt übers Haar:

„Aber Kind , was ist denn ? Nun das Geld kommt, ist dochalles im Lot, und ich bin ja auch in ein paar Tagen wieder da ."
„Daß du gerade jetzt sott mußt . . . !"
Er verstand es nicht, daß sie so zaghaft war, aber er ging

doch endlich mit einer großen Freude im Herzen . Zum erstenMale hatte ihm Elsa ihre Liebe gezeigt . Was konnte es anderes
sein als Liebe, daß sie sich so an ihn siammerte und ihn nicht
fottlassen wollte?

Mutter saß noch in der Stube . Elsa konnte es der alten
Frau nicht verdenken, baß sie weinte . Was waren doch fürTränen vergossen worden in diesem Hause , seit der Vater ge¬
storben war.

Elsa brachte die Mutter zu Bett und saß neben ihr, bis der
alten Frau die müden Augen zugefallen waren, dieser Frau, der
aller Boden unter den Füßen gewichen war, die sich nicht mehrim Leben zurechtfand. Später betrat Elsa ihre Schlafkammer ,und da stand das leere Bett , in dem sonst Resl schlief, vor ihr.
Sie starrte es fast furchtsam an . Dann — als sie schon in ihrem
Bett lag, grübelte sie: warum war auf einmal diese Angst in
ihr? Diese Angst vor der Zukunft ? Hatte sie nicht allen Grund ,mit diesen Tagen zufrieden zu sein? Hatte sie nicht schon einen
Erfolg errungen ? War nicht Gustl, der tapfere keine Bruder an
ihrer Seite ? Konnte sie nicht ftoh sein, daß sie Werner Mein-
harbt gefunden hatte ?

Es war wohl nur die übergroße Erregung ihrer Nerven,
dätz Elsa gerade in dieser Nacht, in der sie ruhiger hätte schlafen
können, keinen Schlummer fand , und baß ihr Herz in unerklär¬
licher Angst gerade vor dem Manne zurückbebte , der auch Waller
Schönau so gut gefallen hatte : Bor Werner Meinhardt.

Sechstes Kapitel .

Die keine, siebzehnjährige Resl Stettner war ein verliebtes,
leichtsinniges , gedankenloses Mädel , aber ganz gewiß nicht schlecht .Und wenn der alten Frau Stettner der elegante Oberingenieur
Heineking so gefallen hatte , daß sie ihn sich in ihren Träumen als
Schwiegersohn gewünscht hatte , konnte es dem jungen Ding wirk¬
lich niemand übelnehmen , daß sie stolz auf diesen „noblen Freund "
war, und daß sie , nachdem die Nachricht von Elsas Verlobung
mit dem langen „Schlaks", dem Schönau, am Mittag bekannt
gegeben worden war, voll Neid — aber auch in der Hoffnung,der Schwester womöglich imponieren zu können — nach dem
„Kaiserhof " lies, wo, wie sie wußte, Heineking zu essen pflegte ,
daß sie dann mit ihm in die Anlagen ging und . ihm brühwarm
die große Neuigkeit erklärte. Ihr lieber „Freund " zeigte sich
nicht eben sehr liebenswürdig.

„Latz mich zufrieden mit dem ganzen Theater. Deine
Schwester ist ein eingebildeter Blaustrumpf, der alles können will
und nichts kann. Ich habe ihr heute gründlich meine Meinung
gesagt , und als sie nicht auf mich hören wollte, habe ich ihr den
Stuhl vor die Tür gesetzt und bin meiner Wege gegangen . Mit
den Stettner-Werken will ich nichts mehr zu tun haben . Dazu
ist mir mein Name und mein Ruf als Ingenieur und Fachmann
zu schade."

Er sagte bas in einem solchen Ton ehrlicher Ueberzeugung ,
daß Resl ganz ängstlich wurde.

„Versteht denn die Elsa wirklich gar nichts ?"
„Lächerlich! Hat vielleicht ganz gut in den Kollegs auf¬

gepaßt , aber was kann denn eine Frau von einer Essenkonstruk-tivn und einer Fabrik wissen ? ! Das ist Männerarveit! Dazu
gehören Kraft ! Energie! Mut ! Du mußt mal sehen, wie das
zugeht in solcher Fabrik . Da glühen und sprühen die Schmelz¬
öfen, da fließt das weißglühende Eisen in die Formen, da sausen
die gewaltigen Preßhämmer nieder , da drücken die riesigen Walz¬
maschinen die glühenden Eisenblöcke zusammen. In solchen Be¬
trieben sind nur Männer möglich und keine Frau!"

Wie zu einem Helden blickte Resl zu dem schlanken Manne
empor und sah ihn im Geiste wie einen Feldherrn zwischen allen
den grausigen , glutsprühenden Maschinen die rußigen Arbeiter
kommandieren .

,,3 « du ! Du kannst das!"
Heinesing lachte auf.
„Ich will nur noch von einem einzigen Stettner-Werk etwas

wissen, nämlich von dir, keines Resl ."
Er hatte den Arm um sie gelegt . Was kümmerte er sich

darum , daß die Arbeiter, die nach der Mittagspause an ihnen
vorbeiellten , ihnen beiden derbe Scherze zuriese«. Später saßen
sie beide auf einer Bank, und Resl flüstette :

„Elsa hat sich doch mll Schönau verlobt ."
„Da kommen bie Rechten zusammen .

"

„Warum sprichst du nicht mit meiner Mutter?"
Heinesing fühlte den jungen Körper an seiner Brust, vonResl 's weichem , bloßen Arm ging ein lockender Reiz aus, ihrHaar streifte seine Dange . Seine Sinne waren heiß , und —

dieses Kind war Wachs in seinen Händen .
„Das wollte ich längst, aber - Kind , mir kommt einGedanke ! Wir gehen ein paar Tage zusammen in die Berge."
„Wir beide ?"
„Erschrick nicht. Als gute Kameraden natürlich, nichts weiter,und dann bringe ich dich zur Mutter nach Augsburg. Sie muß

dich sehen.
"

In ihr jauchzte es hell auf.
„Zu deiner Mutter ?"
„Zur Mutter Iosepha, natürlich ! Und dann — dann wollenwir beide glücklich werden , viel, viel glücklicher als die beiden,die gar nicht richtig jung sind wie wir. Willst du, Kind ?"
„Ich will meiner Mutter . . ."

. „Unsinn ! Deine Mutter muß überrascht werden . Sie hatmich gern, aber ich habe da was munkeln hören : deine Schwesterwill dein Vormund werden ! Deine Schwester ist kleinlich undledern. Mit der vertrage ich mich bestimmt nicht. — Wir reisenganz einfach ab. Heut' abend — mit dem Schnellzug um sechsUhr. Du schreibst der Mutter einen Brief , daß du mit mir aufein paar Tage verreist seist. Da ist gar nichts dabei . Ist deineFreundin Marie Hilger vielleicht kein anständiges Mädchen?Ihr Bräutigam ist Studienassessor , und jte verleben alle Ferienzusammen in den Bergen."
„Aber ich kann doch nicht . . ."
„Ja , wenn du so wenig Vertrauen zu mir hast . . ? Wenndu mich nicht mehr liebst ! Ra ja, dann habe ich mich eben

geirrt ."
Er spielte den Beleidigten und wollte sufftehen . Das Keine,verliebte Mädel wußte nicht, was es beginnen sollte . Zagbastsah es ihn an.
„Hast du mich wirklich lieb ?"
„Soll ich denn immer dasselbe sagen ?"
„Und — und — ich kann dir vertrauen ?"
„Wenn du erst fragen mußt . . . ! Also, jetzt schreibst duden Brief , bringst ihn zur Post, gehst eine Weile zu irgendeinerFreundin, und zehn Minuten vor sechs erwart, ich dich iw

Hauptbahnhof an der westlichen Sperre.
"

Um die angegebene Zeit stand Resl wirklich da und warteteauf Heineking . Sie war doch noch einmal zu Hause gewesenWährend die Mutter im Wohnzimmer war, hatte sie rasch dasNötigste in eine Handtasche gepackt . Dann sah di» Mutter si»wieder gehe«.
„Wohin willst du denn mll der Tasche?"
„Mein Kleid zur Schneiben'n bringen ."

Borsietzung solqk . )



Stadt «nS Bezirk .
Ettlingen » 1 . September.

\ OM0 vwfr l .
Nach dem über alles Erwarten und Hoffen ruhmvollen

Verlauf der Olympischen Spiele ist die Begeisterung für
alles , was Sport heißt , womöglich noch heller aufgeflammt .
Auch diejenigen , die der sportlichen Betätigung ferner
standen, wollen auf irgend eine Weise mittun . Manches
„ältere Semester" erinnert sich jetzt daran , daß man in
der Jugend ja auch Freude am Rudern , am Schwimmen,
am Fußball hatte , — leider hat man das alles etwas ver¬
nachlässigt im späteren Leben, — aber vielleicht, vielleicht
ist es noch keineswegs zu spät, die alten Interessen wieder
aufzunehmen . Und wenn man es vielleicht auch nicht ge¬
rade bis zum Weltmeiftssr bringt , so wird doch etwas Sport
die eigene Gesundheit fördern und außerdem den Jnteres -
senkreis wesentlich erweitern . Und wenn es zum aktiven
Mittun durchaus nicht mehr langt , nun , so hat man doch
jetzt erlebt , wieviel Freude und Anregung das Zuschauen
bringt . Mehr als bisher also werden sich die Zuschauer
zu Fußballkämpfen , zu Tennis -Konkurrenzen , zu Rad - und
Autorennen ufw . drängen . Die sportlichen Begriffe und
Ausdrücke sind auch dem kleinsten Knirps jetzt geläufig .
Gingen da zwei Achtjährige die Straße in einem kleinen,
pommerschen Ostseebad entlang . „Du , sagte der eine,
„gestern war mein Onkel zu Besuch , der hat mir ein paar
Kniffe beigebracht !" „Was für Kniffe ? "

, fragte der an¬
dere. „Ja ", erwidert der erste siegesbewußt, „weißt du,
was K . o . ist ? Da braucht man bloß den andern hinzu¬
schlagen daß er .nicht mehr kann ! " Vielleicht wird aus dem
Stift wirklich mal ein Meisterboxer , — wissen fatin man
es nicht .

Vom Bürostuhl in den Sattel .
Die RSG „Kraft durch Freude " ermöglicht durch ihre

. Kurse Hunderttäusenden die sonst unmögliche Betätigung
^ auf sportlichem Gebiet . Unser Bild zeigt eine Teilnehmerin
7 beim Reitunterricht . (Weltbild .)

In den meisten Städten werden jetzt gute Sportplätze
geschaffen , so daß alle Möglichkeiten zur Ausbildung der
Jugend gegeben sind . Auch die ältere Generation steht
Ausgaben und Aufwendungen dieser Art jetzt nicht mehr
als unnötig an , sondern ist zu der Ueberzeugung gekommen ,
daß man das Geld eigentlich kaum besser und nutzbringen¬
der anlegen kann . Jugend , die für Sport interessiert ist,
stählt und schult ihre Kräfte , aus ihr werden keine Ofen¬
hocker und Stubengelehrte hervorgehen . Die Gefahr , daß
junge Menschen sich dem Alkohol zuwenden , entfällt sozu¬
sagen gänzlich, denn Sport und Alkohol vertragen sich nicht .
Sportliebe und -begeisterung bei der Jugend ist das aller¬
beste Mittel gegen jeden Alkoholmissbrauch. Das Gute am
Sport ist ja , daß er nicht nur den Körper schult, sondern
zugleich auch geistig und seelisch strenge Selbstdisziplin er¬
fordert . Wer sich nicht selber in der Gewalt hat , wird bei
keiner Art von Short irgendwelche Ergebnisse erzielen . Das
Beispiel , das unsere Sportler in dieser Richtung geben,
wird sicher nicht ohne Einfluß auch auf die breiteren Mas¬
sen bleiben . Man wird einsehen, daß beim Sport nur
ganz selten einmal jemand ohne angestrengteste Arbeit , zu
einem Siege kommt, und daß volle Konzentration und
Hingabe an die Säche nötig ist , um überhaupt an irgend
einer Stelle mitzuzählen . Wer aber diese Konzentration
auf dem Gebiet des Sportes fertig bringt , der wird sicher¬
lich in seiner Arbeit es auch nicht an der nötigen Bereit¬
schaft fehlen lassen . Wie man so oft sagt, daß man in den
Spielen des Kindes schon den künftigen Menschen erkennen
kann, und daß das Kind , das beim Spiel am eifrigsten ist,
eines Tages auch der beste und eifrigste Arbeiter sein wird,
so läßt der Sport die gleichen Schlüsse zu . Der allergün¬
stigste Einfluß , den sportliche Betätigung ausübt , liegt
aber vielleicht doch darin , daß wie sonst nirgendwo das
Gefühl der Kameradschaft gepflegt wird . Es will uns Vor¬
kommen, als wäre der Sport von einer anständigen Ge¬
sinnung überhaupt untrennbar . Die allerbeste Körper -
und Charakterschulung ist der Sport , das haben wir er¬
kennen gelernt . ^

* Bom Ettlinger Reichsbahnhof wird uns mitgeteilt :
Sonntagsrückfahrkarten aus besonderen Anlässen : Beim
Reichsbahnhof werden folgende Sonntagskarten ausge¬
geben : Rach Kehl (Gültigkeit vom 5 . Sept . 0 .00 llhr bis
7 . Sept . 12 .00 llhr ) Fahrpreis 3 .80 RMk . Verbandstag
des Wagnerhandwerks . Rach Bad Liebenzell (Gül¬
tigkeit vom 5 . Sept . 0 .00 llhr bis 7 . Sept . 12 .00 Uhr)
Fahrpreis 3 .00 RMk . Herbstabordnungsfeier der Lieben¬
zeller Mission . Rach Ottersweier (Gültigkeit vom 8.
Sept . von 0 .00 Uhr bis 24 .00 llhr ) Fahrpreis 2 .20 RMk.
Wallfahrt in Maria Linden . Rach Bad Dürkheim
(Gültigkeit vom 12 . Sept . 0.00 Uhr bis 17 . Sept . 12 .00 Uhr
spätester Antritt der Rückfahrt) Fahrpreis 4 .30 RMk .
Wurftmarkt .

: : : Das Munzfche Konservatorium Karlsruhe mit
Seminar , staatlich anerkannte Mufiklehranstalt , übernimmt

T>ie Ausbildung zum Musiklehrer . Organisten , Orchester-
mufiker, Sänger für Konzert und Oper , Kapellmeister ufw.
und gibt auch anderen Schülern , welche Musik nicht als

Lebensberuf erwählen , Gelegenheit sich gründliche und
vielseitige Kenntnisse in Musik zu erwerben .

= Straßensperre . Wegen Eleis -Umbau -Ärbeiten beim
Straßenübergang am Bahnhof Forchhejm erläßt das Be¬
zirksamt eine Anzeige hinsichtlich Straßensperre und Um¬
leitung .

'
%

* „Tom Mix räumt auf." Ein Tom-Mix-Film in
deutscher Sprache . Tom Mix und sein Wunder -Pferd
„Toni " stellen alles in den Schatten , was sie bisher gezeigt
hatten . Eine mitreißende , wechselvolle Handlung mit er¬
regenden lleberraschungen und heiteren Episoden rollt in
tollstem Tempo über die Leinwand .

* * * pu & Sg* * ■'

- ! - Spessart, 30. Aug. (Der Sonntag ) war recht
ein warmer Altweibersommertag , der reges Leben brachte.
Das schöne Wetter war auch geeignet für Feste, die man¬
chenorts abgehalten wurden ; so war der hiesige Turn -
und Sportverein gestern beim Sportfest in Stu -
pferich und beteiligte sich dort am Fünfkampf ; der Spes-
sarter Sportverein kehrte als Sieger mit den drei ersten
Preisen heim, den tapfern Siegern ein kräftiges Sport
Heil ! Die hiesige Freiwillige Feuerwehr hatte eine
Abordnung zu dem Feuerwehrfest nach Durlach entsendet,
um dort die Spessarter Freiwillige Feuerwehr zu ver¬
treten . Der Gesangverein Germania von hier
weilte als East gestern bei dem Gesangverein in Schlutten¬
bach, wo ein Gartenfest abgehalten wurde .

f Bruchhausen , 1 . Sept . (Todesfall .) Im Alter
von 76 Jahren starb Althebamme Rosa Kühn geb .
Günth . Unter großer Teilnahme der hiesigen Einwohner ,
namentlich der Frauen , auch auswärtige Leidtragende
waren anwesend, wurde sie zur letzten Ruhe gebettet . Die
Verstorbene war von 1885 bis 1920 als Hebamme tätig .

) ! ( Schluttenbach , 1 . Sept . (Verschiedenes . ) Am
letzten Freitag suchte die Schuljugend mit den Grundstücks¬
besitzern unter Führung des Bürgermeisters sämtliche Kar¬
toffelfelder nach dem Kartoffelkäfer ab . Die Ju¬
gend war mit großem Eifer bei der Sache .und es konnte
mit Befriedigung festgestellt werden , daß keine Spuren des
Käfers zu finden waren . — Zu dem am Sonntag abge¬
haltenen Gartenfest des „Sängerkranzes "

waren eine große Anzahl Sangesfreunde der Umgegend
erschienen . Die Veranstaltung hat unter der bewährten
Leitung seines Vereinsführers Franz Geiger einen vol¬
len Erfolg gebracht. — Der Fremdenverkehr ist an
schönen Sonntagen als gut zu bezeichnen , der gut markierte
Richard -Massinger -Weg ab Ettlingen Stadt nach unserem
schön und ruhig gelegenen Dorf bringt immer mehr Fremde
nach hier , zumal die Karl -Schöpf-Hütte an einem schönen
Plätzchen erstellt ist ; auch die Dorflinde , welche um das
Jahr 900 gepflanzt wurde , findet immer Bewunderung . —
Die Oehmdernte ist beendigt , der Ertrag ist als gut
zu bezeichnen . — Das Anwesen des Oswald Gün -
t e r , Witwe ging durch Kauf um den Preis von 2000.—
Mark an den Milchmann Otto Felder über .

( !) Malsch, 29 . Aug . Am vergangenen Sonntag unter¬
nahm der Betriebssichrer der Fa . Eebr . Jäger mit der
Belegschaft der Werke Malsch und Lauf den diesjährigen
Betriebsausflug . Er führte über Bruchsal nach
Heidelberg , neckaraufwärts bis Bad Wimpfen und Heim¬
fahrt über Pforzheim und Neuenbürg .

- ! - Malsch, 1 . Sept . 3}as Bürgermeisteramt gibt be¬
kannt : Am 4 . September d . Js . findet eine Schweine¬
zählung statt . Die Zähler sind verpflichtet, die Tiere
im Stall aufzunehmen und ist denselben freier Zutritt zu
gewähren . — Nach dem Erlaß des Herrn Bad . Finanz -
und Wirtschaftsministers findet am 1 . Sept . eine Erheb¬
ung der gewerblichen Betriebe statt . Unter
die Erhebung fallen sämtliche Betriebe , die Motore ver¬
wenden , sowie sämtl . Betriebe , für welche besondere Schutz¬
vorschriften erlassen sind , soweit sie außer dem Inhaber
mindestens eine Person beschäftigen, ferner alle Betriebe
mit 5 und mehr Arbeitnehmern (Arbeiter und Angestellte) .
— Die Beiträge zur land - u . forstwirtschaft¬
lichen Unfallversicherung sind fällig und inner¬
halb 8 Tagen zu entrichten . Beträge bis zu 10 RMk . sind
jetzt ganz zu bezahlen , höhere Beträge in 2 Raten .

L . Forchheim, 1 . Sept . Am Sonntag nachmittag fand
ein Gartenfest des Gesangvereins „Eintracht "

statt , der nach 7jähriger Pause ein kleines Fest beging.
*

Radsport.
130 Km. Kontrollfahrt der Radfahrer des DRV ., Bezirk

Karlsruhe.
Am vergangenen Sonntag fand für den Bezirk Karls¬

ruhe des Deutschen Radfahrerverbandes die Kontroll¬
fahrt über 130 Kilometer zur Erwerbung einer Ver¬
bandsauszeichnung statt . Die Fahrtleitung lag in Hän¬
den des Fachwarts für Straßenfahren , Wilhelm Essig -
Forchheim. Um 6 Uhr morgens starteten die nahezu 20
gemeldeten Fahrer beim „Lamm " in Mühlburg , Hardt -
straße und ging die Fahrt durch Grünwinkel —Forchheim—
Mörsch—Ettlingen —Rüppurr — Karlsruhe —Eggenstein—
Mühlburg und diese Rundstrecke mußte 3mal durchfahren
werden . Bei jeder Runde mußten die Fahrer auf vier
Kontrollstellen und zwar in Mühlburg , Mörsch , Ettlingen
und Eggenstein , also zusammen 12mal an den einzelnen
Kontrollstationen ihre Kontrollkarte bescheinigen lassen .
Die besten Fahrer fuhren ein Durchschnittstempo von ca.
33 Km . Das Ziel war wiederum in Mühlburg . Um halb
11 Uhr passierten die ersten 3 Fahrer mit Alfons Essig -
Forchheim an der Spitze das Ziel . Die Fahrt ging gut von
statten , einige Fahrer sind ausgeschieden. An der Fahrt
selbst nahmen zwei 57jährige Radfahrer Ing . Rud . Müller
Karlsruhe und Leop. Hartlieb , Rüppurr teil , denen es eine
Freude bereitet , den Radsport zu pflegen . In vier Grup¬
pen kamen die Fahrer an .

8 Tage Sport-Sommerferien mit „Kraft durch Freude"
in Breisach .

Mit der Durchführung der ersten KdF .-Sport -Sommer -
ferien , die das Eausportamt Baden der RSG . „Kraft durch
Freude " in dem herrlich gelegenen Rheinstädtchen Breisach
einrichtet , findet ein ganz neuer Gedanke, nämlich Spiel
und Sport aufs engste mit dem Urlaub zu verbinden seine
Verwirklichung.

Erstmalig kann man diese Sport -Sommerferien in der
Zeit vom 6. bis 13 . September verleben .

Breisach am Rhein , die viel umstrittene Grenzstadt,
bietet von der hohen Terrasse des Münsters aus einen un¬
beschränkten Rundblick auf den Schwarzwald , die Vogesen ,
Alpen und de» Rhein .

Das Besondere und Reue , -das diese Einrichtung von
anderen unterscheidet, - ist die Möglichkeit, daß sich alle
Teilnehmer unter Leitung , . ausgebildeter Fachlehrkräfte
ausgiebig sportlich betätigen können . Frühgymnastik ,
Waldlauf , Schwimmen wechseln ab mit Körperschule oder
Vorbereitung zum Erwerb des ^ Reichssportabzeichens. Wei¬
ter ist Gelegenheit geboten , das Paddeln zu erlernen . Wan¬
derungen in die nähere und weitere Umgebung bilden
eine angenehme Abwechslung. Der Abend wird bei Musik
und Tanz in froher Kameradschaft vereinen .

Die Kosten für diese Spprt -Sommerferien belaufen sich
auf RMk . 29 .— wöchentlich für Unterkunft , Verpflegung ,
Sportunterricht und Bootstransport bezw. Fahrtunkosten
bei Wanderungen . Die Unterbringung erfolgt in Hotels
und Easthöfen in Breisach.

Anmeldungen , sowie alle Fragen sind an die zustän¬
digen KdF . -Dienststellen zu richten oder direkt an das Gau¬
sportamt der RSG . „Kraft durch Freude "

, Karlsruhe , Kai¬
serstraße 148 .

Im Herbstmonat
„Herbstmonat " ist auch der alte deutsche September --

name ; auch „Ueberherbst" nannte man ihn im Mittelalter
oder „Scheiding"

, weil nun die Sonne immer mehr - von
uns scheidet. Bei den Jägern hieß er in früherer Zeit
„Feldjagdmonat " oder „Saumonat " , je nach der Jagd ,
die er brachte, wogegen man ihn auf dem Lande wiederum
..Michelsmonat "

, in Nordfriesland gelegentlich auch den
„Mochelsmun" nannte , nach St . Mick>ael, dessen Gedenk¬
tag im September gefeiert wird . T . c Name September
geht auf den altrömischen Kalender zurück, nach dessen
Berechnung er der siebente Monat war . Und so sinnlos
es auch klingt, so ist unser neunter Jahresmonat sprach¬
lich doch noch immer der „Siebente " .

Volkskundlich bedeutsam ist im September schon der
erste Tag , da er als ein Unglückstag gilt , während der
4. September , der Rosalienlag , eine besänftigende Wir¬
kung auf alle Krankheitszustände ausüben soll. Mariä
Geburt (8.) soll auf vier Wochen hinaus das Wetter be¬
stimmen, der 14 . September dagegen , der Tag der Kreuz¬
erhöhung , ein Datum sein, das man nie zum Hochzeits¬
tag wählen soll , weil er „Kreuz " bringt , d . h . eine Ehe
schlimm enden läßt . St . Matthäus (21 . ), der die herbst¬
liche Tagundnachtgleiche anzeigt , gilt als ein besonders
geeigneter Tag für verliebte Orakelfragen . An den
St . Michaelstag , der auf den 29 . fällt , knüpft sich eine
ganze Fülle alter Bräuche , von der Michaelsgans an bis
zu den Michaelstänzen und den mannigfaltigen Herbst¬
festen , die man dem Heiligen zu Ehren begeht.

„Der September ist der Mai des Herbstes"
, sagt ein

alter Spruch , alle Schönheit und alle Kraft des Jahres ver¬
vereinigen sich hier noch einmal mit den Reizen der Jugend .
Wenn er das alles spendet, was er spenden kann: strah¬
lende, klare Sonnentage und reichen Fruchtsegen, guten
Fischfang und fröhliche Jagd , dann bringt er wirklich des
Schönen und Guten genug .

Das Septemberwetter soll nach den alten Bauern¬
regeln nicht allzu feucht sein, vor allem aber keine Ge¬
witter bringen , weil sonst der Winter außergewöhnlich lang
und kalt wird . Ist der September dagegen mehr trocken
und warm , so gibt es eine gute Obst- und Gemüseernte,
denn : „Warmer und trockener Septembermond , mit reiche"
Früchten wirklich lohnt " .

92jähr. Feuerwehrjubilaum irr Durlach,
der Wiege der ersten deutschen Freiwilligen Fenerwehr -
Zusammenschluß der Karlsruher und Durlacher Feuerwehr .

SS Durlach, 30 . Aug . Aus Anlaß des 90jährigen Ju¬
biläums der Freiwilligen Feuerwehr trug die Stadt am
Samstag und Sonntag ein Festkleid . Den Auftakt zum
Feste bildete am Samstag die Gefallenen - und T o-
tenehrung auf dem Friedhof . Eine Ehrenwache wurde
am Denkmal des Gründers der ersten Feuerwehr von
Deutschland, des Durlacher Bürgers Christian Hengst, auf¬
gestellt, die sich später in den Zug einreihte zu einem Be-
grüßungs - und Kameradschaftsabend in der Festhalle . In
einer Ansprache erklärte Regierungsrat K l u m p p, daß
die Karlsruher und Durlacher Feuerwehr zu einer Wehr
vereinigt werden , jedoch soll die Tradition der Durlacher
Feuerwehr erhalten bleiben , da sie ja auch die Wiege war ,
aus der die Freiwillige Feuerwehr Deutschlands hervor¬
ging . Die Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Durlach werde
so organisiert , daß Durlach mit Aue eine besondere Einheit
bildet . Die einheitliche Leitung übernehme der jeweilige
Branddirektor von Karlsruhe . Damit werde eine Ein¬
heit und Geschlossenheit und Einsatzfähigkeit in höchstem
Maße erzielt . An die Ansprache schloß sich die Ehrung für
15jährige treue Dienste.

Der Festsonntag.
Um 9 .30 llhr traten die Durlacher Wehren zum Lei¬

terexerzieren an . Nachdem der Ehrenkommandant ,
Branddirektor Bull , der Führer des 8 . Feuerwehrkreises ,
die Front abgeschritten hatte , führten die Wehren ein ein¬
faches Exerzieren , anfchlietzenS ein Eeräte -Exer -
zieren vor . Um 10.30 Uhr folgte eine große Haupt¬
übung unter Einsatz von Luftschutz und Sanitätskolonne .
Der llebung lag die Idee zugrunde , daß ein Fliegerangriff
mit Bombenabwurf auf die Hindenburgschule erfolgt sei .
Der Verlauf der llebung zeigte , daß höchsten Anforde¬
rungen der heutigen Zeit Rechnung getragen werden kann.

War schon in den Vormittagsstunden das Straßenbild
ein sehr lebhaftes ,fo nahm der Verkehr am Nachmittag
für Durlach beängstigende Formen an . Noch selten sah die
Stadt so viele Gäste in ihren Mauern . Der F e st z u g in
den ersten Nachmittagsstunden führte hundert Wehren und
örtliche Vereine zusammen . Den Abschluß des Festtages
bildete eine romantisch wirkende Beleuchtung der Turm¬
berg -Ruine und verschiedener markanter Gebäude der
Stadt .

Das Wetter von morgen.
Wetterbericht der Landeswetterwarte Stuttgart

bis Mittwoch abend .
Westliche Winde , zunächst wechselnd bewölkt, und öfters

aufheiternd , trocken, erst später wieder zunehmende Bewöl¬
kung und frühestens gegen Mittwoch abend auch wieder
Regenfälle möglich , tagsüber mäßig war .

Barometerstand : 750 m/m (Regen oder Wind — Ver¬
änderlich.

Thermometerftand : (heute früh 7 Uhr ) 14 Grad über
Null .

*

Rheinwasserstand : 30. Aug . 31 . Aug.
Maxau - 491 480



Generalleutnant a . D . Frhr . von Walter 75 Jahre .
Berlin, 1 . Sept . General Oskar Freiherr von Walter,

ver sich in Kriegs- und Friedenszeiten große Verdienste er¬
worben hat, begeht am 2 . September seinen 75 . Geburtstag.
Der ersten Offizierszeit in der württembergifchen Heimat —
er wurde 1861 in Ludwigsburg , dem württembergifchen
Potsdam , geboren —, folgten lange Jahre als Lehrer an
der Feldartillerieschule Jüterbog , als Adjutant des heimat¬
lichen 13 . Armeekorps , als Abteilungskommandeur in Kö¬
nigsberg, als Regimentskommandeur in Metz und als Bri-
gadekommandeur in Posen. Seine Leistungen im Weltkrieg
offenbarten deutlich die Führereigenschaft des Generals. Er
war einer der Ersten , der seine Truppen planmäßig erfolg¬
reich in der Tankabwehr schulte, mit welchem Erfolge,
geht am besten daraus hervor, daß ein britisches Tankkorps
im Frühjahr 1917 unweit Cambrai bei einem Vorstoß von
372 Tanks 120 verlor. Für seine Waffentaten mit dem
Orden Pour le merite mit Eichenlaub ausgezeichnet, über¬
nahm er nach dem Kriege als Kommandierender General
des 9 . Armeekorps den Schutz der Westgrenze zwischen Nord¬
see und Lahn. Mit fester Hand schlug er in den Jahren
1919—20 die kommunistischen Aufruhrwellen
im Rheinland und in Westfalen nieder und ver¬
schaffte der Staatsgewalt in seinem Wehrkreis wieder Gel¬
tung . Am 12. Juli 1920 schied er aus dem aktiven Dienst
aus .

*

Französischer Priester ermordet
von Marxisten erschossen und verbrannt .

Paris , 31. August.
Ein französischer Priester war vor einigen Tagen mit

einem Kraftwagen in der Republik Andorra auf den Berg
Ervalira gekommen , wo der Omnibus von einer Gruppe
roter Milizsoldaten angehalten wurde. Die Marxisten prüf¬
ten die Papiere der Reisenden und nahmen den Priester
fest.

Kaum hatte sich der Omnibus, der zurückfahren mutzte,
m Bewegung gesetzt , da wurde der Priester von den Ro¬
ten erschossen. Der Führer des Wagens alarmierte sofort
die französische Grenzpolizei, die eine Abteilung Mobil¬
garde an den Tatort schickte. Die Roten hakten Inzwischen
de» Leichnam des Priesters mit Benzin übergossen und an-
gezündet. Als die Mobilgarde erschien, flohen sie.

Dieser Vorfall wird bei Wiederzusammentritt der Kam¬
mer noch ein Nachspiel haben, da einige Abgeordnete noch
eine Interpellation planen.

Japan fordert Erhöhung der ll -Bootstonnage .
Wie die Zeitung „Tokyo Asahi Schimbun" mitteilt , ist

zwischen der Marine und dem Außenamt über die japanische
Forderung auf Erhöhung der Zerstörer- vezw . U -Boots-
tonnage um 23 000 Tonnen während der oertragslosen
Zeit ab Jahresende entsprechend der Gleitklausel des Lon¬
doner Flottenvertrages volle Einigung erzielt worden.
Diese Forderung sei wegen Englands und Amerikas 40 000
Tonnen -Uebertonnage berechtigt . Unter Hinweis auf die
Bedrohung durch den verstärkten Bau der sowjetrussischen
U -Boote im Fernen Osten erkläre die japanische Regierung ,
daß sie durch ihre Botschafter das baldige Einverständnis
der Regierungen von Washington und London nachsuchey
werde.

Aus Baden und Nachbarstaaten .
) ( Karlsruhe , 31 . Aug . (Im Rhein ertrunken .)

Am Sonntag wurde aus dem Rhein bei Maxau eine etwa
26jährige Frau im Badeanzug geländet , die noch Lebens¬
zeichen von sich gab , aber trotz vorgenommener Wieder¬
belebungsversuche auf dem Wege nach dem Krankenhause
starb.

) ( Karlsruhe , 31 . Aug . (Mit dem Paddelboot
gekentert und ertrunken . ) Am Samstag nach¬
mittag ließ sich ein junger Karlsruher , der 17 Jahre alte
Karl E s ch w e n d , auf dem Rhein bei Maxau mit seinem
Paddelboot von den Wellen eines Dampfers mit zwei
Schleppkähnen treiben . Dabei wurde sein Boot umgewor -
sen . Eschwand konnte sich auf das gekenterte Boot schwin¬
gen, ließ aber dieses bei dem Versuch dem dritten Schlepp¬
kahn auszuweichen, fahren und rief um Hilfe . Offenbar
erlitt er eine Verletzung durch das Verbindungsdrahtseil
der Kahne . Einige Schwimmer , die zufällig auf dem letz¬
ten Schleppkahn waren , sowie einige am User befindliche
Paddler versuchten den Ertrinkenden zu retten . Wenige
Meter von den Helfern entfernt , versank jedoch der junge
Mann . Es gelang lediglich sein Paddelboot zu bergen .

) ( Rheinsheim (bei Bruchsal) , 31 . Aug . (S e i n e n 9b.
Geburt stag ) kann am Dienstag Drechslermeister Egy-
dius Westermann feiern . Der wackere Handwerker , der
noch recht rüstig ist , hat in seiner Jugend die Welt bereist
und u . a . drei Weltausstellungen besichtigt .

) ( Baden -Baden , 31. Aug . (Internationales
Tanzturnier .) Zu dem großen Internationalen Tanz¬

turnier um die Meisterschaft von Mitteleuropa für Ama¬
teur - und Berufspaare , das am 5 . und 6. September im
Kurhaus stattfindet , liegen bereits zahlreiche Meldungender besten internationalen Paare aus England , Frank¬
reich , Spanien , Dänemark , Oesterreich, Tschechoslowakei,Italien,Schweiz und Holland vor , die zum Wettkampf mit
den ersten deutschen Paaren antreten werden .

) ( Schenkenzell, 31 . Aug . (An den llnfallfolgen
g e st o r b e n .) Der Zusammenstoß eines Autos mit
einem Motorrad hat leider ein Todesopfer gefordert . Der
ins Krankenhaus Schiltach eingelieferte Schwerverletzte, es
handelt sich um den 45jährigen Bärenwirt Armbruster
von Ehlenbogen , ist am Samstag seinen Verwundungen
erlegen .

Ein Schulleiter verurteilt wegen Verbrechens an
minderjährigen Schülern .

) ( Konstanz , 31 . Aug . In einem zweitägigen Straf ,
prozeß wurde gegen den Leiter der Aufbaurealschule
„Meerstern " in Meersburg , Dr . Hufnagel , verhandelt . Der
Angeklagte , der dem Schulbrüderorden Lasale in Belgien
entstammt , in Deutschland aber studiert hat , wurde beschul¬
digt , sich als Leiter seiner Schule an minderjährigen
Schülern vergriffen zu haben . Die Verhandlung fand un¬
ter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Der . Angeklagte, der
die Taten leugnete , wurde wegen vierfachen Verbrechens
nach § 174 Abs . 1 Ziff . 1 und nach § 176 Abs . 1 . Ziff . 3,
jeweils in Tateinheit zu einer Gesamtgefängnisstrafe von

einem Jahr und sechs Monaten verurteilt . Außerdem
wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer
von vier Jahren aberkannt . Von der Anklage drei wei¬
terer Fälle wurde der Angeklagte freigesprochen.

Märkte .
Karlsruhe , 31 . Aug . Schlachtviehmarkt. Es waren zu¬

geführt und wurden für je 500 Kilo Lebendgewicht gehan¬
delt : 9 Ochsen : a) 45 . 21 Bullen : a) 43 . 28 Kühe : a)
40—43 , b) 35—39, c) 33 , d) 25 . 16 Färsen : a) 44 . 236
Schweine : a) 57, b) 135—150 Kg . 56 , 120—135 Kg .

'55.
c) 53, d) 51, a 1) 55—56 . Marktverlauf : Großvieh zuge¬teilt ; Schweine zugeteilt .

Karlsruhe , 31 . Aug . Fleischgrotzmarkt. Der Fleisch -
großmarkt in der Fleischgroßmarkthalle des Städt . Schlacht¬
hofes war beschickt mit : 1 Kalb , 18 Hämmeln . Preise für
1 Pfund in Rpfg . : Kalblfleisch 88—96, Hammelfleisch 90
bis 98 . Tendenz : ruhig .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem so schmerzlichen Verluste unseres lieben
Sohnes und Bruders

Anton Lnmpp
und für die zahlreiche Begleitung zum Grabe
aus nah und fern sagen wir allen unseren herz¬
innigsten Dank. Besonders Dank sagen wir allen
denen, die bei dem Unglücksfall Hilfe geleistet
haben , den Aerzten, Schwestern, unserem Orts »
geiftlichen Pfarrer Waller sowie dem Steinbruch -
desitzer Rech , den Arbeitskollegen und den Schul¬
kameraden für di« zahlreichen Kranz- und Blu¬
menspenden.

Neichenbach » den 30 . August 1936 .
Familie Bernhard Lnmpp .

Bekanntmachung .
Straßensperre .

Wegen Gleisumbauarbeiten an der Bahnstrecke Karlsruhe
—Durmersheim —Rastatt beim Straßenübergang am Bahnhof
Forchheim wird die Landstraße II . Ordnung Forchheim—Ett¬
lingen von der Reichsstraße Nr . 36 Grünwinkel—Rastatt bis
zu ihrer Einmündung in die Landstraße I. Ordnung Nr . 66
vor Ettlingen in der Zeit vom 3 . bis einscht. 5 . September
1936 für den gesamten Fuhrwerksverkehr gesperrt.

Die Umleitung erfolgt über die Landstraße Nr . 66 Ettlingen
— Mörsch von der Reichsstraße Nr . 36 in die Landstraße Nr . 66.

Ettlingen , den 31 . August 1936 . Bezirksamt .

y Donnerstag , 3. Sept . Fahrt nach Stuttgart : (Gast-
stätten-Ausstellung). Fahrpreis RM . 3.50 . Abfahrt7 Uhr Stadthalle .

Freilag , 4 Sept . Hochfchwar,waldfahrt über
Freiburg . Titisee , Feldberg . Todtnau . Badenweiler ,Müllheim . Freiburg . Ettlingen . Fahrpreis NM . 7.50.Abfahrt 5 Uhr Stadthalle .

FVswolm Hlüncheii .
Am 23 /24 . Sept Fahrt nach München zum Oktober»

fest. Fahrpreis RM . 13 .—. Für Uebernachtungenwird gesorgt.
Anmeldungen bei Waldi « , Mühlenstr . 6, Fernruf 357

Mr empfehlen :
Frachtbriefe , Frachtgutanhänger »nd Aufklebezettel

nach amtlicher Vorschrift .
Expreßgutkarten
Expreßgutanhänger «nd Aufklebezettel

Für den internationalen Verkehr :
Intern . Frachtbriefe
Zolldeklarationen für Bahn und Post
Statistik des Warenverkehrs für Bahn und Post.

Magnifikate in verschiedenen PreislagenWaren-Eingangsbücher 2.—, 2.80 "JL
; 3n der Hölle des Rif 10 Pfg .

Heimatknndliche Beiträge von Spitz —.80 IM
Anfklebezettel in Heftchen 25 Stück — 20 ’M
Aufklebezettel mit Paketkarte « in Heftchen

je 6 Stück — lg zuDie neue Küche > i .gg zu
Backe» und Garnieren von Frau A . Werner 2.20 IMGarnierte Platten ) iLz zu

Bnchdruekerei Alfred Graf , Ettliugeu

Krauen - verein vom
Roten kreuz ENilugeu.

Am Freitag , den 4. September
abends 8 V* Uhr
Wiederbeginn des Sama »
riterinnennvterrichts .

Münz -
Konservatorium Karlsruhe

staatlich anerkannte
Musiklehranstalt

Waldstrasse 79
Fernruf 2313

Beginn des neuen Semesters

ElelilrisGlie Uhren
fachmär
r Garai

14.50
mit fachmänni¬
scher Garantie
von
Mk . It .DU an
nur im Fadi -
geschäft erhält¬
lich .Vorführung
unverbindlich .

R. Hagel
Uhrmachermeister

Ettlingen am Marktplatz.

Gesucht auf 1 . Oktober eine

3 Zlmmeriuohnung
Zu erfragen im Albtalboten .

Leeres oder möbliertes

MWe» ' 3lMel
zu vermieten .

Zu erfragen im „Albtalboten "

k « ZWM
heute morgen verloren
gegangen .

Abzugeben im „Albtalboten " .

Sind Sie schon mal nach strahlen«
dem Sonnenschein von einem
.Platzregen " überrascht worden ?
Aha — dann werden Sie jetzt ge¬
wiß stets einen leichten Mantel
mitnehmen . Das kann sich ja auch
jeder leisten, der ditzre Preise liest.

Der dankbare
Gabardine-Mantel:

auf Kunsfseiden -Serge gefüttert , beson¬
ders fesche Form : 48.- 43 50 38 - 29.50

Der modische SlipOH
aus bewährten Cheviotsioitcn , in ver¬
schiedenen Musterungen : 38 - 35 - 29 .50

Lederoi-mantei
garant . wasserd .
genäht o . geklebt
11 .50 10.80 8.80

Batist -mantei
durchUntergummie -
rung gar . wasserd .
17.80 15.— 10.80

Lodenmäntel
imprägniert , für
jed. Wetter geeig .
25 - 21 .80 16 50

Eisen uener« .
garantiert wasserd .
mitRückenlüftg .incl.
ein . Tragtasch . 26 .50

Neu eingeti ’offen s
Lederwesten . Mk. 32 .50 28 —
Lederjacken . Mk . 45 .— 35 .50

Kaufhaus

SdineiOer

ULI ETTLINGEN — RHEINSTRASSE 4
Spielzeiten : Wochentags 830 Uhr - Milt ' Q Ts « aSonn - und Feiertags i , 6 .15 u. 8.30 Uhr - - Ul O I ugo

Ab heute bis einschliefjl . Donnerstag

Tom Mix räumtauf
Ein spannender Wildwestfilm mit wechselvoller
mitreißender Handlung und heiteren Episoden .

Beiprogramm . Wochenschaubericht

Kauft deutsche Ware » Alle

Druckarbeiten
fertigt
sauber ,
schnell
und
preiswert

BuchdruckereiAffredGrat
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